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Beschluss 

 
Der LJHA hat beschlossen: 

Der LJHA fordert das Berliner Abgeordnetenhaus auf dafür Sorge zu tragen, dass im 
Haushaltsplan 2026/2027, Einzelplan 10, sichergestellt wird, dass Zuwendungen an die 
jeweils aktuellen Entgelte des TV-L angepasst werden.  

Anders als noch im April im Abgeordnetenhaus von SPD und CDU dargestellt erhalten 
Zuwendungsempfänger im Bereich des EP 10 schon jetzt keine Tarifmittel in 
ausreichender Höhe, um die Tarifsteigerung im TV-L um 5,5 % zum 1.2.2025 ausgleichen 
zu können. Statt der erforderlichen 5,5 % erhalten Zuwendungsempfänger in der Regel 
nur eine Erhöhung um 2 %, es bleibt eine Lücke von 3,5 %. Insgesamt fehlen laut 
Aussagen der Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Familie 6,4 Mio. EUR, um einen 
vollständigen Tarifausgleich für Zuwendungs-empfänger gewähren zu können. 

Diese Lücke ist, neben der im Haushaltsplanentwurf bereits getroffenen Vorsorge für 
mögliche Tariferhöhungen in den Jahren 2026 und 2027, im Haushaltsplan 2026/2027 
zu schließen, so dass Zuwendungsempfänger ihre Mitarbeiter*innen tarifgerecht bezahlen 
können. 

Die aktuelle Situation der nicht ausreichenden Zuwendungen führt dazu, dass viele Träger 
gezwungen sind, Personal abzubauen. Damit droht eine weitere Verringerung zentraler 
Angebote für Kinder und Jugendliche – von Jugendclubs über politische Bildung bis hin zu 
Streetwork und internationalen Begegnungen. 

Es ist daher unbedingt erforderlich, dass die jährlich 6,4 Mio. EUR zusätzlich in den EP 10 
für den Doppelhaushalt 2026/2027 eingestellt werden.  

 
 (UA Gesamtjugendhilfeplanung) 
 
Abstimmung:  Dafür 11 / Dagegen 0 /Enthaltungen 1  
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